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die Geländerecken und Holmen der Treppe aus vergoldetem Gufseil'en, die Geländerfiillungen ngen aus ver.
goldetem Zink. Die 2‚72m langen Stufen find in belgifchem fchwarzen Marmor in einem Stm Stück, die
Säulen und Pfeiler des eigentlichen Treppenhaufes in Sandflein ausgeführt, die Decken der Bier Balufiraden
aus poliertem dunkelroten Marmor; die inneren Wände, welche dies Treppenhaus umgeben, ben, find mit
Stucco lufiro bekleidet. Eine Kuppel, in Töpfen gewölbt, bewirkt den oberen Abfehlufs. Dii Die Treppe
führt nach drei Gefchofi‘en, denen zwei weitere Gefchoffe als Umgänge folgen, ehe der Abfchlibfchlufs durch
eine Kuppel erfolgt”).

'Fig. 45.
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Vom Schloß zu Schwerin“).
Arch.: Stiller.

Als zweites Beifpiel diene die in Fig. 100 dargef’tellte Wendeltreppeppe eines
franzöfifchen Herrfchaftshaufes auf dem Lande.

Angenehmer zu begehen find kleinere Wendeltreppen von geltreckterkter‚ alfo
annähernd elliptifcher Form; hier genügt ein Mafs von 2,50 m für die kleine ine Achfe.
Sie geltatten überdies in vielen Fällen die Anlage eines genügend grofsenfsen Ruhe—
platzes vor der VVohnungsthür.

Kreisförmige \Vendeltreppen mit gefehloffener Spindel und 2,50 "1 Durclurchmeffer
können als Nebentreppen mittleren Ranges bezeichnet werden, während nd man bei
Schlupftreppen oder Geheimtreppen bis auf einen Durchmeffer von 1,301‚30m, bei


